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Friedenskongreß kn Rastatt
Rastatt , vom 24 Iuny.

Hier folge die 8ortsetzung der in unserm letzten Blatt Nro. 77 . gegebnen französischen Antwort auf
die letzte Note -er Reichedeputatton .

1 ) E hl hat zu oft unter französischer Herrschaft gestanden , um nicht alt «ine alte französische Besitzung an .
gefthen zu werden und bcy diesem Verhältviß muß man nicht glauben , doß die Repubhck geaenwärttg dicseldr

! wieder aus Händen geben werbe ; uw jedoch das Reich über die ihm etngesiößte Beforgmß zu beruhige » ,
1 wwd man ver prechen , doß auf dieser Stelle weder ein : Stadt noch ein regelmäßiges Fort aufgrführt werden
! soll und drß man dloj die Brückenschanze und die zur Verthetdiguog derselben völhigen Forttfikationea beyde.

hatten werde . 2 ^ Die Repub. ick halte 50 Morgen Lands , der ehemaligen Brücke von Hüningeo gegenüber ,
j reist einem Wcg , um auf dieselbe zu gelangen , gefordert ; sie enlsagt dieser Erwerbung und beschränkt sich
! darauf , za verlangen , daß zu Hüntngen eine Kommunikationsbrücke nach einer zwischen den Uferbrwohnern zu

treffenden gütlichen Ueberelnkuvst geschlagen werben möge. Z ) Die lebhaften Vorstellungen der Bevollmäch .
kiglen des Reichs ru Gunsten des unmittelbaren Adels werden bey der französischen Regierung Gehör finden ;
sie willigt ein , doß diejenigen , die nicht zu gleicher Zeit Fürsten , Grafen , Reichsstävde sind und bey dem
Reichstag keine kollektive oder individuelle Stimme haben , als bloße Privatpersonen angesehen und behandelt
werken sollen , unter der Bedingung jedoch , daß sie ihrer Seils zu keiner Anforderung oder Entschädigung , o >
wohl wegen aufgehobner Lchorechte , als wegen entbehrten Genusses , oder wegen erlittenen Schadens , befugt
seyen , bis zur Zeit ihrer Einsetzung in den Besitz , d. h . bis zu dem Tag der Drsinitivrarifikatioo Dir um

l diese Zeit verfallnen rückständigen Einkünfte werden der Republtck gehören . 4 ) Dir auf dem linken Rhein ».
fer liegenden Zubchörven geistlicher Stiftungen auf dem rechten Ufer bleiben der Republtck , dagegen dlerden

! aber auch die auf dem rechten Rheinufrr liegenden Zubehörden solcher Stiftungen auf dem linken Ufer dem
Reich .

,, Dir bevollmächtigten Minister der französischen Republik zweifeln Vicht , daß die Rcichsdeputatlon bissen
neuen Beweis von Mäßigung ihrer Regierung nach seinem wahren Werrh zu schätzen wißen werde. W -ua

! gegenflitig Opfer gebracht werden , so kann daraus ein sehr schleuniger , dauerhafter und ehrenvoller Frieden
für biydr Nationen kn ' iprwgeo . Rastatt , den arten Javy 1798 - — Boonier. — Jean Dedry. «

! Graf von Koben,rl geht öfters nach Selz ab und zu : Die amtlichen Besprechungen aber haben dort noch
! nicht wieder angetäugen. Doch glaubt mau , der Wiener Vorfall mit Brroadotte fty ausgeglichen . -

Man sagt aufs Neue , baß Roberjot nächstens als dritter Gesandter hichrr kommen werde,
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Semlin , vom 6 Zuny . Dem ausgrsprengten Ge,

rüchr , daß in Morea und überhaupt in ganz Gur .
chraland ein Aufruhr sey , der allenthalben schon
schrecklich wüthen solle, wird in Briefen von der türki .
schen Gränze gänzlich widersprochen. - Es kann
seyn, heißt es , daß in Griechenland ebenfalls viele
Mißsergoügte sich befinden, die einen Aufruhr wünschen ,
uvdvon welchen wahrscheinlich diesesGcrüchtadstammt,
aber bisher weiß man noch nichts von einem wirklichen
Ausbruch; man hofft vielmehr , baß die durch Paßa .
wand Oglu tn de» übrigen türkischen Provinz; » aus,
gebrochenen Unruhen ebenfalls bald beygelegt werden
dürften. — Man hat keine sichere Nachrichten von
dem , was bey Widdin weiter vorgrfaüen ist . Jnses ,
ftn hat man doch ersah en , baß vom 12 . bis auf de»
22 . May kerne weitere Feindseligkeiten zwischen per Ar,
mee des Hussein Pascha und der beS Paßawaad -Oglu
statt gesunden haben . Aach bestätigt es sich , daß ste
in Urrterhaodiuvgett getreten stnd , und nach allem
Anschern eine Uebereinkuvfl getroffen werden wird.

Wien vom 17 Zuny . Der Eigenlhümrr deS
Hauses, in welchem Gen. Bernadette zu Wien gewohnt
Halle , wollte wegen desselben neue Verfügungen kreff. o ,
allein der spanische Bothschaster , der Bernadettes Au.
gelegrnheiten besorgt, ließ chm sagen, daß er den Vcr,
puß des Termins , bis zu welchem bezahlt wäre, abwar,
len müsse und daß, wenn inzwischen ein neuer Botschaft
ter der Republik kommen sollte , derselbe tn dieser
Wohnung abrreteo würbe. — Aus Ungarn gehen un «
ter dem iz dteß folgende Nachrichten ein . Em dey den
Türken eingegangeocs Fest, der Kurdau Bairam ,
trägt viel dazu bey - daß aus der Türkey keine wichtige
Nachrichten itzt einlaufev , sie werden in der Folge desto
interessanter seyn , wenn nicht etwa Paßawand Oglu sich
doch noch mit der Pforte aussöhnt. Wenigstens läßt
brr fortdauernde Stillstand iu seinen Unternehmungen
immer mehr verwulhrn, daß Unterhandlungen im
Werk sind . Nachrichten aus Konstantinopei versichern
sogar, daß dem PaßawavbOgln die Stelle eines Groß,
veziers verheißen sey , (wer tollte da « glauben können ?)
wenn er seine sträfliche Unternehmung aufgebrn , und
sich seinem rechtmäßigen Souveraio unterwerfen
würde.

Brüssel vom 19 Zuny . Seit einigen Tagen gehen
mehrere Mitglieder des batav. gesezg . Korps hier durch
nach Paris , auch dir beiden flüchtigensDirekloren sollen
den nämlichen Weg genommen haben . Lacroir wird
nächstens auch hier erwartet. — Die Engländer kreu.
zen noch immer vor MtNelserg und Fiissngeo , und
wagen sich dis in die Schelde. — Die gcfavgenen Eng.
länbrr sollen ausgewechsctt, und daher von Lille nach
G avelines gebracht , und daselbst nach England ringe,
schifft werden . — Biy Blankenberg halten neulich die
Engländer wirklich geianv« , sie haben sich aber nicht

so lange aufgehallev, daß unsere Truppen mit ihnenfea- . en konnten .
8r » » kr r ich

Parks , vom 2z Zuny . Dir Gegenadwiräle La ,lonch« und Vtucr stad eon Toa .on hier ringetroffeu .— Dir Brittea kreuzen noch immer vor Havre , wa ,
gen es aber nicht , unsre Kanonier Chaiupprn avzu,greifen . — Die Bürgerin Buonaparte ist gegcnwär ,
Uz zu Pivmdteres , wo sie mit großen Ehrn -bezeugu«,
gen empfangen worden ist. — Man har noch immerkeine Nachricht von unsrerFlotte im Miittlmeer . Ditßist eine gute Vorbedeutung. Man schließt daraus ,baß General Buonapanr bereits sehr w : ik fty unddie drittische Florre ihn nicht erreicht habe . Vielleichtist er itzt schon nahe dey seinem Bestimmungsorte.- Ein germsischer Schiffrkapttam , welcher den
7 . Juny aus dem Häven la Pietra auttief , versi,cheri , die Franzosen hätten 5202 Mann,n Sardt «nun gelasstn , drcy drittische Sch -ffe , die dey Pietra An»kcr werfen wollten , wären zurückgewieftn worden unde»nr drMtsche Flotte kreuze deym VorgebirgeBon , in derNähe von Tunis . — Vorgestern haben sich alle hier
dkfinblichrv Jrrländrr versammelt und beschlossen ,das Direktorium um UnterstützÄvg für ihre Landslru.te zu birken , welche die Waffen zur WiederekoberuvgL -:r ihnen geraubten Menschenrechte ergriffen haben ;zu gleicher Zeit haben ste Adresse» au das irländischeVolk , alle auf dem feste» Land befindlichen Isländerund diejenige» Franken erlassm , welche der Gesell«schaft angevvken haben , den Insurgenten zu Hilfe zueilen. Drey Militzregimrnler stnd neuerdings zu den
Insurgenten über gegangen . — io 200 Liguner stehen
bey Neri ; General Brune ftMüt 2622 Frauken nachGenua. Der Legalioassekretär Marivaux hat sich mitGeueral Brune über dir Mittel besprochen , um denFrieden zwilchen Sardinien und Ligurien wieder her.zusitüro . Auch B . Svtuu »st von Genua nach Mas »land adgereißt .

Paris , vom 24 Zuny . Noch hat man keine
Nachrichten von rer Tvuloncr Flotte , die das Rälh .su ihrer Bestimmung der Auflösung näher bringen .Unter den vielen Vermuthungen « veosn sich täglichdie ungedullige Neugierde überläßt , ist nun auch die ,welche Hr. von Calonne in einer kürzlich zu Lenden
erlchtenroen kleinen Schrift gelegenheiklich äußert , daßdie Flotte nemlich durch dre Dardanellen nach dem
schwarzen Meer segeln werde , um daselbst die rulsi.
scheu Flotten zu zerstöhrrn und dann eiavrrstänvlichmit ver Pforte Polen aufs neue zu resolukiootren .

Grosdrtttanten .
London , vom 8 Zuny . Den gten wurde der

Geburtstag des Königs gefeiert. Di « Einwohner von
Londrn und Westminster bezeugten dabcy uogrwöholft
che Freude und Liede . — Gestern kam der SiaMv »
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thr , Herr Wagkafe aus Inland mit Depeschen hier
an , dir keine günstige Nachrtchien enthalten sollen .
Die Post von W lerssid vom zoien May traf gestern
ein und b - achie vir Bestätigung davon mit das die
Insurgenten in der Gafschaft W - psord , 7000 wenig .
Kens an der Zahl, die kötuglichra Truppen geschlagen,
die sehr vorcheilhaf. e Stellung ans V aegar Hist , jo
wie die Stadl und den Hafen von Wcpfocb besetzt
haben . Enniscorlhy und Gorcv sollen ste völlig zrc .
stöhrt haben. De R gircuag hat di -: kräftigsten
Maaß ' cgcln genommen , damit der Triumph der In .
surgenteu so kurz wie möglich daure. Unter de » zahl ,
reichen Verstä kangcn befinden sich bey zaoo Manu
KavaLrrlr , weiche nach den Gumchaften W ck .ow und
W xfors auf dem Marsch find , so , baß wir stündlich
augenehmeru Nachrichien aus diesen Gegenden enige.
gen fthsn können. Die Regierung Hai non beichlos .
sen , dem betrogenen Landvolk ( welchem die Volks ,
auf-vikgler eine gleiche Verlheilung der Lanoereyen
derjenigen Personen versprochen haben , die sie droiel .
den als ihre Untrrdrücker abmahlen) ein« Amnestie
anzuvirrhen , weun es seine Verführer ausliefer » will.
Gestern Morgens sollen Instruktionen io dieser Hin «
sicht vem Graft » Camten » verschickt worden seyo . —
ES lclleo unverzüglich noch 4000 Mann Truppen
nach I riaud gehen. — Dm Lord Fitzgerald und - 40
andern der Lande ? verrättzerey Angeklagten ist angebeu .
tct worben , daß den Uten Iuvy ihr Prozeß anfa« .
gen werde . Lord Fitzgerald , befand sich nach Berich ,
len cuj Dublin vom zoten May , so übel , daß die
Chirurgen nicht wagen wollten , die Kugel in seiner
Schulter hecauszuzikbtu. Letzten Samstag har er
bereits ftin Testament ! gemacht . Nach Berich,
len aus Dublin vom 4ken dieses , tst er gestorben.
Die Jrrläudrr haben rin besonderes Mittel ersundrn ,
dir W >ffen zu verbergen. Auf dem Kirchhof zu War .
baugh sind man 4 Särge und auf dem HvMals .
kllchhof ro Särge mit P ken avgcfüllt , so wie viele
tausend Wessen in der Et . MicharlSktrche, io der Ka»
pclle Demark und auf der Höhe ron Lazpr . Vrv ei.
uem L chte zuher fand man mehrere ivo Piken mit
Talg z .sgegosstN . D e Regierung erwartet stündlich
sehr wichtige Nachrichien von Lord St . Vincent . Die«
ser hat sich rrbothen, die 'panische Flotte io der äus.
fern Rhede vor Kabir an,»greifen und sie zu nöihi«
gen sich in den i . nerv Hasen zurück zu ziehen , in der
Hoffnung , sie dabey so zu de iencn, » aß sie unfähig
werde, in diesem Feldzug wieder in der See zu er«
scheinen. — Von einer andern Seile w rden wir »er.
sichert- d ß auf das mächtige E suchen Sr . rußt ch ,
kaiserl. Moj stät, der Grosweister von Mallha bereit
ist , unsere Eskadern in der Rhede von Malth , aus
zuoehmen. Diese ist die größie und sicherste Rhede
im ganzen Mtelmeer, Hierdurch könnten wir die

grossen Srerxpebitionen tu jenen Gegenden , wenn nicht
ganz vcreilkln, doch sehr erschwkhrev. — Den 2ten b .
wurde durch eine Depesche von St . Marcou die Auf.
Wirksamkeit des S >r R. Strachau voo der Beschieft
sung der Srade Havre abgezogen. Es wurde ihm
Nkmiich berichtet, daß die Franzosen Aiderury angrci«
fcn wollten. Sir Strachau verfolgte sogleich dir
fcauzöstiche Flotte, und nöthigte sie in Chcrvorg ein«
zutanfen. Um die uemliche Zeit ward das ftaozöst .
schc Lager zwilchen ia Hvgue und Sk . Var aufgcho «
den und die Truppen mmchirten gegen Cherburg. —
Sr . Majestät haben dem Ocogley eine unbestimmte
Frist zugestandeo. Man verstchert, er habe v rspro «
chrn, wichtige Geständnisse zu thun. (Die Nachricht
von seiner Hinrichtung in umrrm Blatt scheint also zu
vorctlkg gcweien zu siyn. — Der Herzog voo Bed«
sord in Devooshtre hat in einer Woche ein Korps
von ivOv Freiwilligen ausgehoben , welches er wäh.
rend des ganz . « Kriegs kleiden uud besolden will. —
Die amerikanische Regierung hat beschlossen, daß dev
Präsident authoristrt werben solle, dir ganze Seemacht
- er vecrmigiku Staaten aofzubieten , um damit de»
amerikanischen Handel zu schützen , und daß rS nicht
« öihtg ser , damit solange zu zögern, bis der Krieg mit
Frankreich förmlich erklärt sty. — Gegenwärtig befin .
den sich über zoooo Quäckrr zu Londeo , welche aus
allen Gegenden von England 00b Irrland zusammen «
kommen , um ihre jährliche Versammlung zu halten .

Landen , vom 12 Iuny . Nach Berichteu aus
Dublin vom 8 . dieses wülhet der Bürgerkrieg io Irr .
land noch auf die grausamste Art. Deo 5 . dieses
gr ffrn dir R bellen zu New. Roß Morgens pm 4 Uhr
den Generalmajor Johnson mit zahlreicher Stärke und
greß m Ungestüm», an . Das Gefecht dauerte bis ge.
gen Abend. Die Königs. Truppen und dir Rebellen
waren abwechselnd im Besitz voo Roß. Die R bellen
wurden endlich mit rmkw Verlust von zooo Manu
zurlickgeschiagen. Unser Verlust ist noch nicht bekannt .
Die Sladt Roß liegt blyrshr gänzlich io der Asche.
Die Rebellen waren 20 ooo Mann stark. Wären die
Königl . Truppen , statt uur 2000 , 4200 Manu stark
gewesen, so wäre kein einziger Rebell davon gekom.
men . Die Insurgenten vrrsammlrn sich nun gegen
Glrnmore ; es ist zu befürchten , daß die Kommunika ,
kion mit der Stadl Reß Land gesperrt sey. Die
Insurgenten scheinen Offic-rre bey sich zu haben und
man glaubt, daß es französische ieyen. Sie find noch
immer tm Besitz von Wexfvrd , wo sie eine Waffev -
Nieberlage haben , die sie aus Frankreich sollen erhalte »
haben . — Drey Bataillone Garden werden nun eiligst
auf allen Gattungen von Wägen nach Portsmouth
gebracht , wo sie in 12 Stunden schon eiutreffev sol.
len ; von da gehen sie sogleich nach Irrlaov . May
schicktauch dahin dir Kavallerieregimenter, Prinzessin »
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von Wallis , Berwick , Lancashlre und Donfrieshirr ,so wie auch die Jnfavterierrglmenter , Glevgary,Nottingham und Chester. Im ganzen haben 12,000Mann regulairer Duppev Befehl , nach Irrland zu ge.
Heu . — In einem Gefecht bry Bavitore , worin« ge.
gen 6oc> Insurgenten auf dem Platz blieben , ist dieTochter des Obersten Kraking , welche in grüner Uni,
form eine Parthey ansührte , gefangen worben . Die
Grausamkeiten, welche die Insurgenten begehen , findüber alle Beschreibung rossetzlich . — Admiral CurtiS
ist mit 5 Linienschiffen abgrgavgen, um die Flotte desLord St . Vincent zu verstärken . Admiral Nelson
hat Befehl , m :t iz Ltniensch ffen die Tvuloner Flotte
aufzusuchrn . - Es find brtttische Steuerleute abge .
gangen , um die russische Flotte in unsre Seen zu drin,
gen. Ls «st noch nicht bestimmt , was für eine Sta «tion fie nehmen werke ; allein der russische Hof hatalle Anstalten getroffen , aufrichtig in die Plane ursersKabiners mitzuwickeo. Diese Flotte , welche aus io
Linienschiffen und 6 Fregatten bestehen soll , wird in
kurzer Zeit au unfern Küsten erwartet. — Der Kon .
greß der vereinten amerikanischen Staaten hat den
Präsidenten bevollmächtigt , 12 Korvetten von 22 Kc«
nouen , zur Beschützuug des Handels , zu kaufen undausrüsten zu lassen ; ferner ein Korps von 20.000Manu , wenn es dir Umstände erfordern , auSzuhedeaund zu bisciplintreu , ein Ivgevieurkorps zu errichten ,die Befestigungen an der Küste auszpbesserv und zuvermehren . Man beschäftigt sich noch wir drey andern
Maasrege .n : i .) Um deu Präsidenten zu bevollmäch.tigrn , dir Dienste derer , die sich als Freywilüge an .
bielhen , onzunehmrn; 2.) Alle vrrkäch ige Fremdeaus dem Land ichicken zu können ; z .) Zwey Mtlliv,neu Piaster jährlich Sudsidiengelder auf das Eigenlhumund auf die Sclaven zu erheben .

Londen , vom 15 Iuny . Heute kam für unfernHof die höchst uusvgevehmr Nachricht hier an , daßdir Uuirteo z Regimenter unsrer Miliz umrungeo, undalle zu Gefangenen gewacht , dev königlichen Truppeneinen sehr wichtigen Posten genommen , und die StadtWalerford erobert haben . 12 Regimenter unsrer Trup¬pen müß . n eilrobS nach Portsmuch avfdrcchen , umdie Truppen des Königs zu verstärken, von welcher sichrm großer Th« l gew - igect hat . Feuer auf dir Umrleujo grdro . Diese Nachricht ist ossiciell.
Italien .

Genua vom io Iuny . Auf die vorgestern hier ein .
getroffene Nachricht , doß eia Korps von 4020 Mann
köntgi. Sardtvischer Truppen da- Ligurrsche Gebiet
verfttzt , und die zu Carosto unbewaffnet stehende Pie»
moulrftr Patrioten angegriffen habe , wurden von derRegierung sorgfältige Untersuchungen avgekellk. Ge«Sern gieogev Llmenlrupprv unv Volontärs mit einigemschweren Geschütz dahin ab , dem ein Zug Proviant«

und Muoitionswägen folgte. Im KonstitutionSzlrkcl
hielten mehrere Patrioten sehr vachdruckvolle Reben ,um diejenigen Bürger zur Ergreifungder Waffen , und
zur Verlhridtgung der Naliooalehre auftufobern. Dußbewirkte, daß dir Zahl der Freywiüiges sehr groß ward .Die Psrr .otea stell !«« sich bey Garst sehr vortheilhastauf Anhöhen , wo sie von den königlichen Truppen an.
gegriffen wurden, allein «ngeaclM ihrer gerivgern Zahl
obsiegten. Besonders litten die Königlichen bey Monte,rotoodo , die Patrioten verloren ib Tobte, und hatten34 V . rwunbete , indeß die Picmooreser einige hundertTodle und Verwundere zählten . Garst feuerte bestän.dtg auf die Königlichen , und lhar ihnen großen Scha ,den. Dir Natiovalgarden von Novi, Voiraggio und der
avgrävzenden Gegend stehen alle unter den Waffen .Aus Italien , vom 14 Iuny . Ja einem Augen,blick , wo man dir Eintracht zwischen Frankreich und
Neapel völlig hergestrllt glaubte, versichern Briefe aus
letzterer Stadt vom 4 . dieses , daß sich neue Zwistigkei.tlN zwischen beyden Regierungen erhoben haben . Der
französische Gesandte Garat hat , wie es beißt , ver, '
schiedvr Forbrrnngeo gemacht , die der König durch , i
aus nicht bewilligen zu können glaubte ; unter ander » l
hat er dir Freylassung aller Staat -gefangnen verlorg". >
Den 2. dieses fchickie der Hof von Neapel in aller Eileeinen Eilboten nach Paris ab und das nemftchr thatGarat eine Stunde darnach . Später « Ber ehren zu,
folge machte der französische Gesandte leibst Anstalten ,adzureisen. Wie dem auch fern mag , so ist es ge.
wiß , daß die kriegerischen Anstallen >0 dem Neapoli.
tonischen mit vieler Lebhaftigkeit fortgesetzt werben ; in
größter Eile wilden VcrsHavzrmgen um die Haupt,stabt herum angelegt . Auch dre Zahl drr französischenTruppen vermehrt sich , wie man öcmertt haben will ,an den Gräuzen von Neapel. Marquis von Gallo
ist gefährlich krank. Die Tvuloner Flotte , sagen die
vemlicheo Briefe , soll in den Gewässern von Steiften
gesehen worden seya. — Den b . dicfts ist ein KoipS -
von 1500 Mann polnischer Truppen zu Rom angc .
kommen . — Der französische Gesandte Trouve zu Mai .land und General Brüse Heden häufige Konferenzenmit einander . Einer der maüändischen Exdinktvren,Parabtsi , ist , wie bas Grrücht geht , durch einen auf
ihn geschehenen Fltntemchvß , schwer verwundet wor.
den. — Aus Genua hat man si-ft dem 9. dieses keine
Nachrichten mehr. Zu Turin ist den iz . von Seilen
der Regierung eine Nachricht au das Publikum über
die Streitigkeiten mit Genua erschienen, an tercn
Schluß es heißt , daß Sr . Majestät ohvgeachtct alles
Vorgefaürnen standhaft den Frieden wünschen , kein
Mittel , denselben zu erhalten , unversucht lassen und
die gegründet « Hoffnung haben , baß diese Bemühun .
gen nicht mißlingen werden rc. Der ftanzösiiche Ge,
sandle zu Genua , Soktio , ist nach Mailand abgereißk .
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